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Sie Uebrrfchmmmms der ZmM
Thur» besitzt M>ei Hauptströme, die nach Osten in das

M « r Metzen, den Hoangho und den Jangtse , vop
denen der letztere eine Länge von 5100 Kilometer hat. (Der
Rhein ist 1820 Kilometer lang .) Seit einem Monat lesen
wir in den Zeitungen von den Verwüstungen , die durch
DaniNidr ü ch e des Jangtse entstanden sind : die Toten
werden nur in vielen Tausenden, die Obdachlosen nach
tzun -derttausen-den bis Millionen gezählt . Wie ist ein der¬
art ungeheuerliches Unglück möglich?

Die genannten Heiden Ströme kommen aus HShergelege-
Äen Teilen Asiens, die vom Löß bedeckt sind, einer lehm -
artigen gelben Masse , die von den Flüssen mitgespielt und
dis ins Meer verfrachtet wird, so daß danach der Hoangho
seinen Namen Gelber Fluß und das Meer den Namen
Geches Meer hat . Da die Gebiete Chinas , die vom Unter¬
aus der Flüsse durchlaufen werden, außerordentlich flachind, so hat die Wasserströmung nicht Kraft genug, alle die
chwimmenden Teile des Löß mitzuführen und weiterzu-
reißen, sondern diese Lehmteile sehen sich im Flußbett ab,»nd di« Sohle des Flusses erhöht sich im Lauf der Jahre .Es ist also notwendig, die bestehenden Deiche andauernd zu
erhöhest , falls es nicht gelingt, das Flußbett wieder zu ver¬
tiefen . Für die Unterhaltung der Deiche und die Regelungder Flußbetten ist ein wahres Heer von Beamten und Arbei¬tern tätig : es beträgt weit über 60 000 Mann . Angesichtsder Größe der Ströme ist diese Arbeit aber häufig zumScheitern verurteilt , und ein Mißlingen tritt um so eher ;ein. je mehr die Bevölkerung durch Aufruhr und Krieg von
diesen Arbeiten des Friedens abgezogen wird.Bei Hankau ist der Jangtse 1500 Meter breit und hat eineTiefe bis zu 20 Meter . Die Krone der Flußdeiche liegt 14und mehr Meter über dein umliegenden Land - Die Schlamm-
sührung der Ströme ist erheblich größer als die des Rheins :die geringsten Messungen ergaben das Siebenfache anSchlammenge, doch steigert sich diese Menge nach Regengüssenaus das Vierhundertfache. Trotz der vielen Ablagerungenim Strombett gelangt noch so viel Boden in das Meer , daß
sich in den letzten 500 Jahren in der Mündung des Jangtsesein« neue Insel gebildet hat , die 150 Kilometer lang und
40 Kilometer breit ist . Es haben sich mit anderen Worten in
jedem Jahr dort 10 Quadratkilometer bewohnbaren Landes
neu gebildet.

Diese Verhältnisse in Verbindung mit dem Umstand, daß
Jangtse und Hoangho nicht in Tälern , sondern in einer
Ebene fließen, machen natürlich Dammbruche zu außerordent¬
lich Weitreichenden Katastrophen. Insbesondere hat der
Hoangho. „das Unglück Chinas , schon des öfteren nicht bloßdi« Dämme durchbrochen , sondern bei dieser Gelegenheit voll¬
ständig seinen Lauf gewechselt, so daß er seine Mündung indas Meer um eine Strecke verlegte, die etwa einer Ent¬
fernung von Hamburg bis Danzig gleichkommt . Er mündete
früher nicht nördlich der Schantunghalbinsel, auf der
Weihaiwei und Kiautschou liegen, sondern südlich davon.Es ist klar, daß trotz der alten Kultur Chinas und trotzder Erfahrungen , welche di« Bewohner schon mit ihrenStrömen gemacht haben, eine Bewältigung solcher Auf¬gaben. wie sie die Bändigung der genannten Ströme dar¬stellt , nur unter Anwendung des besten wissenschaftlichenRüstzeugs möglich ist. Eine solche Durchbildung der In¬genieure ist aber in China noch nicht vorhanden . Schondie Erbauung von Eifenbahnbrücken quer durch die Flüß -läuf« stellt Aufgaben, wie sie anderwärts nicht Vorkommen .Das stet̂ Hin- und Herpendeln der Flußrinne , die vomJangtse bei NieSrigwasser ausgefüllt wird , läßt die Strom¬pfeiler bald im Trockenen , bald mitten in der Flut stehenund . macht die Gefahr einer Unterspülung der Pfeiler undeiner Gefährdung der Sjandsicherheit ganz besonders groß.Eine Abwendung solcher Dammbruchkatastrophen, wiesie jetzt eingetreten ist, wird sich nur durch eine jahrzehnte¬lange planmäßige Arbeit erreichen lassen . Wir sehen anden deutschen Strömen z . B . , wie durch den Einbau vonBuhnen oder Kribben die Strömung des Flusses beiNiedrigwasser so zusammengehalten und verstärkt wird ,daß er selbst imstande ist, sein Bett von Ablagerungen frei¬zuhalten ; zugleich wird durch den Einbau der festen Buhnendie Lage des Betts gesichert und ein Pendeln des Stromszwischen den Hochwasserdeichen vermieden. Hiermit wirdÄ>er die Aufgabe noch nicht erledigt sein . Auch das Hoch¬wasserbett wird durch die starke Schlammführung der Flüssevon Fall zu Fall aufgehöht, und die chinesischen Ingenieure
Aussen dafür sorgen, daß dieses Hochwasserbstt von den-Aufladungen wieder befreit wird , da sonst bei Hochwasserdas vorhandene Bett nicht mehr ausreicht und die DämmeMesmal überflutet werden . Die fruchtbaren AblagerungenAussen in die anbaufähige Ebene außerhalb der DeicheVssubergeschafft werden . Es ist klar, daß derartig umfang -reiche Arbeiten nur mit großen laufenden Geldmitteln zuvrwaltigen sind , aber auch diese Ausgaben lohnen sich, wennoadurch Katastrophen vermieden werden, die , wie die jetzige,unzählige Menschenleben vernichten und die Kulturarbeitenvon Jahrhunderten dem Verderben preisgeben .

Tagesspiegrl.
Der „Fränkische Kurier " beschäftigt sich mit der Mög¬

lichkeit einer parlamentarischen Aktion gegen die neue
bayerische Notverordnung und kommt dabei zu dem Ergeb¬
nis , daß der Wunsch nach einer Einberufung des Bayeri¬
schen Landtages bei den einzelnen Parteien, wenn auch aus
verschiedenen Ursachen, sehr wohl bestehen könnte.

Die kommunistische Reichtagsfraklion beabsichtigt, einen
neuen Antrag auf Einberufung des Reichstages zu stellen ,
um eine möglichst baldige Beratung über den kommunisti¬
schen Antrag auf Aufhebung der Notverordnung über die
Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden her¬
beizuführen .

Im Deutschen Reichsanzeiger wird die dritte Verord -
nung des Reichspräsidenten über die Devisenbewirtschaf¬
tung veröffentlicht , in der die Devisenbestände im Nennbe¬
trag von über 1000 RM . aufgerufen werden, die durch den
Aufruf in der ersten Durchführungsverordnungzur kaplal -
sluchk-Verordnung vom 21 . Juli 1931 nicht erfaßt worden
sind.

Bei Lemberg fuhr ein Lastkraftwagen in eine Hundert¬
schaft des 19. Infanterie-Regiments, die sich auf dem Rück¬
weg von einer Felddienstübung befand . Vier Soldaten tru-
gen lebensgefährliche Verletzungen davon. Etwa zehn wei¬
tere wurden leichter verletzt. Der Wagenlenker ist verhaftet
worden.

70 . Deutscher Katholikentag
Nürnberg , 30 August. Am Freitag abend fand kn der

Festhalle im Luitpoldhain die öffentliche Versammlung desdes deutschen Katholikentags statt . Schätzungsweise war
die Halle von etwa 5000 Personen besetzt . Nach 8 Uhr ver¬kündeten Heilrufe. Händeklatschen und ein Fanfarenchorden Einzug der Bischöfe . An der Spitze des Zugs
schritten mehrere Aeble, denen der päpstliche Nuntius in
München und der Erzbischof von Freiburg folgten. Der
Nuntius hielt eine Ansprache , in der er die drei Enzyklikendes Papstes über Erziehung , Ehe und soziale Fragen kurz
behandelte. Erzbischof Hauck erklärte , die Gegenwart seieine Zeit des Ue Hergangs , nicht des Verfalls . Der
Katholikentag solle die Wege zeigen zur Bekämpfung der
geistlichen und sittlichen Not des Volks. Ministerpräsiden !
Pr . Held begrüßte die Versammlung namens der baye-
Nschen Staatsregierung und Oberbürgermeister Dr . Luppeentbot den Willkomm der Stadt Nürnberg .Der Vorsitzende des Katholikentags , Reichstagsabgeord -
neter I oo s , gab einen Rückblick der katholischen Bewegungund über die Ziele der Katholikentage : die christliche

.Nächstenliebe. Durch alle Beratungen und Beschlüsse ziehe
sich das Bild der Heiligen Elisabeth.

An den Reichspräsidenten v . Hindenburg wurde ein
WWgungstelegramm abgesandt.
^

Beschlüsse des Katholikentags
- In der geschlossenen Versammlung im großen Rathaus «
saal wurden verschiedene Entschließungen gefaßt, die u. a.
besagen:

Das deutsche Volk ist zurzeit in biologischem Niedergang
begriffen. Aufgabe der deutschen Politik ist es infolgedessen ,die Lebensgesehe zur Anerkennung und die Natucordnung ,
auf der di« Erhaltung und Aufwärtsentwicklung eines jedenVolks beruht , zur Geltung zu bringen . Im Sinne der päpst¬
lichen Enzyklika „Quadragesimo" ist der weiteren Proletari -
sierung der Arbeiterschaft und dem Absinken des selbständigen
Mittelstands entgegenzuwirken. Wichtige gesetzliche Maß¬
nahmen zur Volksgesundung sind u. a . die Verbesserung des
Bodenrechts und die planmäßige Förderung des Wohnungs¬baus , des Heimstätten- und Siedlungswesens .

An die Gesetzgebung und die öffentliche Verwaltung wer¬
den folgende Forderungen erhoben:

Die zerstörendePropaganda des Bolschewismus ist mit un¬
bedingter Entschiedenheit zu bekämpfen. Wirtschafts - und
außenpolitische Rücksichten dürfen keineswegs der plan¬
mäßigen Anterwühlung unseres Volkstums freie Bahn ge¬ben. Gegen die Freidenker - und Gokklosenbewegung ist
die in der Reichsverfassung verbriefte Vorzugsstellung §kr
christlichen Religion mit allen gesetzlichen Mitteln zu ver¬
teidigen. Die herabsetzende Propaganda gegen die christliche
Religion , ihre Knrichtungen und Gebräuche ist gemäß dem
geltenden Strafrecht und der Notverordnung des Reichs¬
präsidenten vom 28. März 1931 zu verhindern . Eine neue
Strafrechksordnung. die der Religion und der Volkssitklich -
keit nicht den notwendigen Schutz gewährt, ist abzulehnen.
Auf sozialem Gebiet sind vordringlich: Die Erhaltung und
Pflege echten Volkstums in der Jugend seht die
Freiheit der Jugendpflege und Jugendbewegung vor¬
aus . Geistige Vergewaltigung des jungen Lebens nach
faschistischem oder bolschewistischem Muster lehnen wir

erstlchjedKn ab.

ärbeit der Katholiken mit den anderen christlichen Konfes¬
sionen zur Erhaltung christlich-sittlichen und deutschen Volks¬
tums ist eine vaterländische Notwendigkeit. Die gangbaren
Wege müssen von Fall zu Fall ermittelt werden . Wir for¬
dern sofortigen Erlaß zweckdienlicher Ausführungsbestim¬
mungen zu Z 13 des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten. sowie eine gerichtliche Behandlung und Ent¬
scheidung der Sittlichkeitsveroehen im Sinn des Gesetzgebers .

Die Versammlung beschloß ferner einstimmig, als Ta¬
gungsort für den nächsten Katholikentag 1932 Essen zu
wählen .

Schließlich wurde zur Lage in Spanien ein Telegramm
an den apostolischen Nuntius in Madrid gesandt , das den
Glaubensbrüdern in Spanien den Ausdruck treuester An¬
teilnahme übermittelt .

Der Katholikentag wird am Montag gegen 2000 arme
Binder speisen . si

Nach dem für die Teilnehmer am Katholikentag heraus¬
gegebenen Führer sind im Deutschen Reich von rund 65
Millionen Einwohner 40 Millionen evangelisch und 24
Millionen katholisch. Bayern zählt 5 Millionen Katholiken
und 2 Millionen Protestanten , Nürnberg bei einer Gesamt-
bevölkerung von 400 000 Einwohnern 260 000 Protestanten
und 125 000 Katholiken. Die Nürnberger Hauptversamm¬
lung der Katholiken ist die 13 . in Bayern ; die erste war
1849 in Regensburg , die letzte .1922 in München. i

Die Tagung am Samstag wurde durch ein Pontifikat
requiem und zwei Pontifikalmessen eingeleitet. Von den
vielen Festversammlungen , Konventen und Kundgebungen
sind in erster Linie die geschlossene Versammlung der Mit¬
glieder des Katholikentags und die literarische Morgenfeier
zu erwähnen . Der apostolische Nuntius besichtigte vor¬
mittags die Sehenswürdigkeiten der Stadt und die prote¬
stantische St . Lorenzkirche . An den Papst wurde ein Huldi¬
gungstelegramm gesandt, in dem die Katholiken dem
Heiligen Vater ihren kindlichen Gehorsam und ihre unbeirr¬
bare Treue versichern und um den apostolischen Segen
bitten.

Neue NachriHkn
Die deutsche Abordnung für Genf

Berlin , 30 . August. Di« deutsche Abordnung für Gins
wird diesmal umfangreicher sein als bei den gewöhnlichen
Ratstagungen . Das hat seinen Grund darin , daß es sich
jetzt um vier Tagungen handelt , nämlich um die 12 . Bundes¬
versammlung , die 64. Ratstagung , die vor der Bundesver¬
sammlung , und die 65 . Ratstagung , die nach der Bundes¬
versammlung stattfindet. Dazu kommen dann noch die
Sitzungen des Europa -Ausschusses . Während Frankreich zu
diesen Tagungen sogar dr.ei aktive Minister entsendet, wird
von den Mitgliedern des Reichskabinetts nur Reichsminister
Dr Curtius nach Genf fahren . Außer ihm besteht die
deutsche Abordnung für die Bundesversammlung noch aus
dem Botschafter a . D . Gras Bernstorffmd Ministerial¬
direktor Dr . Gauß . Ersatzmänner sind die Gesandten
Göppert , v . Mutius und Freiherr v . Weizsäcker .
Dazu kommen als Sachverständige her Bankier Dr . Mel¬
chior , Dr . Lamm ers vom Reichsverband der deutschen
Industrie , Frau v . Kahn - Harnack , und Professor Dr.
Mendelsson - Bartholdy . Außerdem reisen nach
Genf : Ministerialdirektor Dr . Posse vom Reichswiitschafts-
Ministerium, Mnisterlaldlrektor Dr . Ritter , Ministerial¬
direktor Meyer , sowie Gesandter Freyta ( . und Geheim»
rat Noebel vom Auswärtigen Amt als Sachverständiger ,
für die mit Polen zusammenhängenden Minderheitenftcr-
!tzen, Ministerialrat Becker vom Reichsfinanzministermm.
Mir die Presseabteilung der Reichsregierung begeben sich
Ministerialdirektor Dr . Zechlin , Obeiregierungsrat Dr.
H eide und der Referent Biermann nach Genf. Cur-
tius wird von seinem persönlichen Referenten Geheimrat
Meinebeck begleitet. Als Generalsekretär amtet der neue
Referent für den Völkerbund, Geheimrat v . Kanip -
Hoevener . .

' .
Neue Devisenverordnung

Berlin . 30. August. Zur Durchführung der Devisen¬
bewirtschaftung wurde unterm 29 . August die dritte Mt -
verordnung erlassen . Die wichtigste Neuerung ist die Herab¬
setzung der Freigrenze von 3000 RM . auf 1000 RM . Die
neue Freigrenze gilt nicht nur für den Aufruf , sondern fürdas gesamte Gebiet der Devisenbewirtschaftung, also z B
auch für den Erwerb von Devisen , die Verfügung über
Devisen usw .

'

Kürzung - er Dienstreisevergükungen
Berlin . 30 . August . Der Reichsfinanzminister ordnet, in

einem Erlaß an die obersten Reichsbehörden eine Neu¬
regelung der Pauschalvergütungen bei Dienstreisen von Be -
amten an . Die Tage - und Uebeinachiungsgelder, Außen-
oienstzulagen, Abwesenheitsgelder. Abwesenhetts- und Ver -

flegungszuschüsse sowie ähnliche Vergütungen Wen ge«
t werden. , c L



" Abbau der Gemeindegehälter in Preußen
Berlin . 30 . August. Im preußischen Kabinett wirb eine

Notverordnung ausgearbeitet , durch die für die Gehälter der
SVO preußischen Oberbürgermeister von Städten über 20 000
Einwohnern und der höheren Gememdebeamten bei Neu-
:md Wiederwahlen Richtlinien gegeben und Höchstgrenzen
isestgelegt werden , und zwar in Abstufung der Größe der
' Städte über 400 000,100 000 , 50 000 und 20 000 Einwohner .
Wie verlautet , soll bei den Bürgermeistern von Großstädten
das Gehalt der preußischen Staatssekretäre , für besoldete
Stad träte das Gehalt der Ministerialdirigenten das Höchst¬
maß sein . Bisher bezogen fünf Oberbürgermeister Minister¬
gehälter , zwei noch höhere Gehälter . Die sogenannte Auf¬
wandsentschädigung soll künftig in die Gesamtbezüge ein¬
gerechnet werden.

Neue Waffenfunde in Berlin
Berlin . 30. August. Bei Haussuchungen bei Kommunisten

ln vier Straßen üschlagnahmte die Polizei 14 Gewehre und
Karabiner , 15 Revolver , eine Anzahl Seitengewehre, Schlag¬
ringe , Stahlruten und eine große Menge Munition . Eine
Anzahl Personen , die sich verborgen gehalten hatten, wurde
verhaftet.

Erklärung Likwinows
i Berlin . 20 . August. Der russische Volkskommissar L i t w i-
now erklärte vor Pressevertretern, die Sowjetregierung habe

»die neuerlich^ polnische Anregung wegen des Abschlusses eines
jRichtungrisssvertrags abgelehnt, weil Polen die alten un-
?annehmbaren Bedingungen von 1926 (Einschluß der Rand -
sstaoten und Rumäniens ) wieder vorgebracht habe . Er hoffe,
-Saß der Vertrag mit Frankreich in nächster Zeit zum Abschluß
-tMyne.
ch Oesterrelchische Kolonisation
^ Innsbruck , 30 . August. Der frühere LandwlrtschaftSmink -

THaler ist von seiner Studienreise nach Südamerika
churückgekehrt und wird demnächst öffentlich einen Bericht
Mer seine Siedlungsforschungen geben . Vorerst teilte er
Amt, in Südamerika , besonders in Chile und Argen¬
tinien , könnten Tausende tiroler bezw. österreichische
»Bauern und Handwerker angesiedelt werden. Er habe dar¬
über verbandest und leicht zu verwirklichende Borschläge mit-
lgebracht.

Die Sparmaßnahmen in England
London. 30 . August . Die erste Sparmaßnahme des neuen

.Kabinetts ist die Herabsetzung der Löhne und
Dehälter für 300 000 im Staatsdienst stehende Arbeiter
und Beamte . Bom 1 . September an werden sie um
L bis 5 Mark in der Woche gekürzt. Die Ersparnisse wer¬
ben 16 Millionen Mark im Jahr ausmachen. Auf Bier
»nd Tabak wird eine Sondersteuer gelegt . Die Ilmwand-

-lungsanleihe für di« Kriegsanleihe wird wahrscheinlich im
Ikooember aufgelegt.

Einspruch der höheren Beamten
^ Berlin . 31 . A« ust . Der telegraphisch nach Berlin ein -

berufene Gesamtvorftand des Reichsbunds der höheren Be -

amttn erklärt in einer Entschließung: Die Erregung der
Beamten über die ihnen erneut zuaemuteten Opfer ist um

so größer, als die Entwicklung der Finanzlage immer deut¬
licher erkennen läßt , daß die bisher schon gebrachten Opfer

ganz nutzlos gewesen find . Die durch k»e lchte Notverord¬
nung (über die Haushalte in Ländern und Gemeinden) an-
geböchnte Enkwkcklnag be- enkel nach den übereinstimmend
Berichten ans Ländern und Gemeinden den Beginn ool-

Zersetzung der B oamkenbedeukung . Den Arbeitern
gegenüber wird der Tarifschutz von der Regierung aner-
rannt , das Berufsbeamtentum aber gibt man schütz- uns
achtlos jedem Zugriff preis . Der Grundsatz der Besoldungs-
ünheit zwischen Reich und Ländern wird aufgegeben. Die
iöhere Beamtenschaft verlangt die Aufnahme von
Verhandlungen zwecks gerechter Verteilung der La¬
ken, bevor ihr neue Opfer zugemuket werden.

s Der Jenaer Asta prokestierk
Jena . 31 . August. Der Allgemeine Studentenausschuß

(Asta) hat in einem Schreiben an den Rektor der Univer¬
sität und den Bolksbildungsminister Käster gegen die will¬
kürlichen Satzungsänderungen der Asta durch Käster Ein-
svruch erhoben, durch die die gewährleistete Selbstverwal¬
tung der Jenaer Studentenschaft hinfällig gemacht werde.
Die Satzungsänderungen seien verfügt worden, ohne daß der
Asta vorher davon in Kenntnis gesetzt wurde. Der Asta er¬
kenne sie nicht als rechtsgültig an.

Anbillige Verkeilung der Reichsauftrage
München . 81 . August . In einer Denkschrift an das

Staatsnnnisierium beschwert sich der Bayerische Indu¬

striellenverband über stilgerechte Verteilung der Relchsius -
aufträge an Bayern gegenüber Preußen .

Seitens Württembergs sind bekanntlich solche Klagen
schon wiederholt erhoben worden.
"

Einspruch der englischen und schottischen Lehrerschaft
gegen die Gehaltskürzung

London . 31 . August. Der englische und der schottische Ver¬
band der Lehrer und Lehrerinnen mit 165 000 Mitgliedern
hat gegen die beabsichtigte Gehaltskürzung Einspruch er¬
hoben .

Aus dem Reichstag
Berlin . 30 . August. Dein Reichstag sind jetzt die Not¬

verordnungen des Reichspräsidenten über steuerliche Erfas¬
sung bisher nicht versteuerter Werte und über Steuev-
amnestie (Steueramnestieverordnung ) vom 23 , August 1931
und zur Sicherung der Haushalte von Ländern und Ge¬
meinden vom 24 . August 1931 , sowie die Verordnung zur
Aenderung der zweiten Verordnung zur Bekämpfung poli¬
tischer Ausschreitungen vom 10. August 1931 zugegangen.

Antrag auf Einberufung des Reichstags
Berlin , 30 . August. Dem Reichstag ist ein kommunisti¬

scher Antrag zugegangen, der die sofortige Aufhebung der
Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung der Haus¬
halte von Ländern und Gemeinden vom 24 . August 1931

? fordert . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . hört, beabsich-
I tigt die kommunistische Reichstagsfraktion, auch einen neuen

Antrag ans Einberufung des Reichstags zu stellen, damit
über die Aufhebung der Notverordnung so bald wie mög¬
lich beraten werden kann . Die Fraktion wird zu diesem
Zweck die Cinberusunq des Aeltestenrats beantragen . Der
Reichstag muß vom Präsidenten vorzeitig einberufen wer¬
den , falls im Ältestenrat die Vertreter von mehr als der
Hälfte aller Abgeordneten die Einberufung des Reichstags
»erlangen .

Landtagseinberusung unvermeidlich
Berlin , 30 . August. Nachdem die Kommunisten jetzt

im preußischen Landtag einen Mihtrauensantrag gegen
>as Staatsministerium eingebracht haben, ist die Einberu¬
fung des Landtags unvermeidlich geworden. Nach der preu¬
ßischen Verfassung muß ein Mitztrauensantraa innerhalb
»on 14 Tagen nach seiner Einbringung vom Landtag er¬
ledigt werden , Von zuständiger Seite wird dem Nachrichten¬
büro des VdZ , ausdrücklich versichert , daß in dieser Frage
angesichts des klaren Wortlauts der Verfassungsbestim¬
mung Zweifel über die Auslegung nicht bestehen . Der
preußische Landtag muß infolgedessen innerhalb der nächsten
14 Tage zusammentreten . Unter diesen Umständen ist damit
;u rechnen , daß der Aeltestenrat am Dienstag den Termin
der neuen Landtagssitzung festsetzen wird.

Mkllemberg
Stuttgart . 29 . August.

Die Rettungsmedaille wurde dem Bankbeamten HugoWinter , Stuttgart , für die mutige und opferwillig« Er¬
rettung eines Menschen vom Tod verliehen,

Württ . Landestheater . Di« Württ . Landestheater er-
öffnen die Spielzeit 1931/32 im Schauspiel am Samstag ,
den 5. September mit „Götz von Berlichingen"

, und in
der Oper am Sonntag , den 6 , September mit „Orpheus
und Eurydike" von Gluck. Mit Beginn der neuen Spiel¬
zeit werden die Eintrittspreise der Württ . Landes¬
theater in Oper und Schauspiel ganz erheblich (bis
zu 30 o . H .) ges en k t , in einem Umfang also , der bis jetzt
von keiner größeren deutschen Bühne erreicht wurde.

Aeble Nachrede. In der „Roten Sturmfahne "
, einem kom¬

munistischen Wochenblatt in Backnang , wurden gegen die
Spinneretfirma Adolf AG. in Backnang schwere Vorwürfe
erhoben im Zusammenhang mit einem von der Firma unter -
haltenen Arbeiterinnenheim . Der verantwortliche Schrift¬
leiter des Blatts hatte sich wegen dieser unwahren Behaup¬
tungen vor dem Schöffengericht in Cannstatt zu verantwor¬
ten. In der Hauptverhandlung stellte sich einwandfrei heraus ,
daß die erhobenen Vorwürfe vollständig aus der
Luft gegriffen waren . Das Gericht erkannte auf eine
Geldstrafe von 200 Mark , sowie Veröffentlichung des Urteils
im „Murrtalboten ".

Stuttgart , 30 . August. Ueberlastung von Last¬
kraftwagen und Anhängern . Wie Beobachtungen
gezeigt haben, werden Lastkraftwagen und ihre Anhänger
sehr häufig weit über das zulässige Ladegewicht hinaus be¬
laden, obwohl die Gesamtgewichtsgrenzen für Kraftfahr¬
zeuge und ihre Anhänger im vorigen Jahr im Interesse der
Kraftfakirzeuabesitzer erhöbt worden sind . Der Verkehr mit

mcrcHk / (cr/ne/«.
Ei»»s Pechvogels luftige Geschichte von Fritz Körner .

ei . Fortsetzung . Nachdruck verboten .
„Herr Regierungsrat . . was sprechen Sie damit aus ? "

.„Herr Ministerialdirektor . . . ich taste nicht an die
Ehre eines meiner Kollegen. Da ist keiner drunter , der et¬
wa bestochen ist. Das scheidet für mich aus , Herr Ministe¬
rialdirektor . Aber bedenken Sie doch . . . wie es im ge¬
sellschaftlichen Leben ist ! Der Automobiloertreter macht sei¬
ne geschäftlichen Abschlüsse doch zum guten Teil in der Ge¬
sellschaft durch gute Bekannte , er hört hier und da etwas ,
der Versicherungsagent genau so . . . und Bankdirektor
Koch . . . er wird sich hüten , unsere Beamten auszufragen
. . . nein, dazu ist der Mann zel zu schlau . . . man kann
ja auch zwischen den Zeilen lesen . Mancher denkt mit einem
Worte nichts zu verraten und doch deckt er die Karten auf.
Je enger das gesellschaftliche Verhältnis höherer Beamten
zu diesem Koch ist, um so größer ist die Gefahr , etwas . . .
« äs zur geschäftlichen Ausbeutungschance wird . . zu ver¬
raten . Da genügt ein kleines Wort . Ich muß nun zugeben,
daß das Verhältnis zwischen verschiedenen hohen Beamten
der Stadt und Koch ein wesentlich innigeres ist, als mit
unseren Beamten . So hat mir Witte einen Kreditfall mit -
grteilt . . . Stadtrat Busse hat für 10 000 Mark Kredit
Und der Kassierer hat Witte gesagt , daß einer Ueberziehung
des Kontos von seiner Seite nichts im Wege steht .

"

„Das ist ja unerhört !"

„Ja , und gibt sehr zu denken . 10 000 Mark Kredit . . .
ent« schöne Summe , die man nicht ohne Gegenleistungen
. . . es ist ja so schwer, hier die Grenze zu ziehen , aber
«qß dem wenigen schon, was wir wsssen, können wir sa¬

gen, daß dort im Bankhause Koch etwas nicht stimmt und
daß es ein Unfug war , daß damals die preußische Regie¬
rung auf das Angebot einging .

"

^,Es ist möglich , daß Sie recht haben . Nach meiner
Ueberzeugung dürfen — selbst wenn sich daraus Vorteile
ergeben — amtliche und private Angelegenheiten nicht mit¬
einander verquickt werden .

"

„Ganz richtig ! Herr Ministerialdirektor wissen doch ,
daß jetzt das Projekt über den neuen Berliner Hauptbahn¬
hof perfekt werden soll.

"

„Ganz recht ! " seufzte Georg aus. „Das war eine schwere
Sache. Die Stadt und die Ministerien haben sich damit
redlich abgequält .

"

„Ich habe selbst einer Sitzung beigewohnt , Herr Mini¬
sterialdirektor . es waren doch vier Projekte , die in
Frage kamen. Wissen Site , ob die Stadt gekauft hat . . .
ich meine , sich den Grund und Boden vorgesichert hat ?"

„Nein ! Die Verhandlungen sind ja ganz geheim geführt
worden . Gestern ist die Entscheidung gefallen . . . !

"

„Ist sie gefallen . . . ?"

„Ja , und ich kann Ihnen heute auch verraten . . . daß
der Bahnhof im Süden Berlins über das Tempelhofer Feld
hinaus errichtet wird . Soviel ich weiß sind bereits Stadtrat
Götze und der Stadtkämmerer Zundeling beauftragt wor¬
den , mit den Landbesitzern abzuschließen .

"

„Aber . . . wenn eine Stelle vorher gewußt hat . . .
daß der Bahnhof dort hinkommt ?"

„Das ist ausgeschlossen , lieber Freund . Ganz ausge¬
schlossen , ich lege für die fünf Herren der Stadt Berlin ,
wie für alle Herren des Ministeriums die Hand ins Feuer .

"
„Aber es ist doch möglich , Herr Ministerialdirektor !

"
Ein Bürodiener trat ein.

Überlasteten Fahrzeugen hat eine empfindliche Schädigung
der Straßen zur Folge, die heute um so weniger hingenom¬
men werden kann, als bei der gegenwärtigen Finanznot
für die Wegeunterhaltung nur noch sehr beschränkte Mittel
zur Verfügung stehen . Daneben gefährden überlastete Fahr¬
zeuge den übrigen Verkehr und können zur Schädigung von
Gebäuden an Durchgangsstraßen beitragen . Die mit der
polizeilichen Ueberwachung des Kraftfahrzeugverkehrs be¬
trauten Dienststellen des Landes sind daher entsprechend
dem Vorgehen anderer Länder angewiesen worden, durch
gelegentliche Kontrollen der Lastkraftwagen und der An¬
hänger auf die Einhaltung der zulässigen Belastung hinzu-
wirken. Bei nachgewiefener Ueberlastung haben Kraftfahr¬
zeughalter und -führer empfindliche Bestrafung zu gewär¬
tigen. Die Reichsverordnung über Kraftfahrzeugverkehr
sieht außerdem vor , daß die Polizeibeamten eine dem Ueber-
gewicht entsprechende Entladung fordern können , für dis
der Halter die Kosten trägt .

Jäher Tod . Auf dem Bahnsteig in Kempten wurde die
Muflklehrersgattin Emma Hasenmayer von Stuttgart
vom Schlag getroffen. Die 61 Jahre alte Frau war auf der
Stelle toll

Die verräterischen Westenknöpfe . Zwei Jahre Gefäng¬
nis und 5 Jahre Ehrverlust reichten nicht aus, dem 49 I . a .
ledigen Schreiner Christian Burkhardt von Schopfloch
OA. Kirchheim eine andere Meinung über Eigentum bei¬
zubringen . Vielmehr stand er jetzt schon wieder vor dem
Schöffengericht Cannstatt , wo ihm drei schwere Einbrüche
zur Last gelegt wurde . Er gab jedoch nur einen zu , den
er allerdings auch nicht leugnen konnte , denn da wurde er
auf frischer Tat ertappt und , ehe er dem Landjäger über¬
geben wurde , weidlich durchgeprügelt. Es bestand aber
auch kein Zweifel, daß er die beiden anderen Einbrüche
begangen hatte , besonders den bei einem Landwirt in
Kirchheim , denn da rissen ihm , als er sich durch ein Stall -
ferrster hindurchzwängte, zwei Westenknöpfe ab , sowie seine
Uhrkette , die am Tatort zurückblieben und nunmehr als
Beweisstücke zur Ueberführung des . Angeklagten dienten.
Er erbeutete etwa 140 Mk. Das Gericht verurteilte den
alten Sünder in Anbetracht seiner Gemeingefährlichkeit zu
3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Vom Tage . Selbstmord durch Erhängen verübte in
einem Haus der Tannenackerstraße in Feuerbach ein 20 I . a.
Mann . — In einem Haus der Möhringerstraße wurde ein
SO I . a . Mann tot aufgefunden . Es liegt Selbstmord durch
Gasvergiftung vor. — In einem Haus der Aleranberstraße
versuchte eine 29jährige Frau sich durch Gas zu töten . Nach
erfolgreicher Anwendung des Sauerstoffapparats wurde sie
nach dem Katharinenhospital gebracht.

Aus dem Lande
vbereßlingen , 30 . August. Todesfall . Nach schwe¬

rem Leiden ist in Obereßlingen der Professor an der Höhe¬
ren Muschinenbauschule Eßlingen , Dipl -Ing . Franz Sal¬
lin ge r , im Alter von 50 Jahren gestorben.

Wahlheim OA . Besigheim, 30. August. Freitod . Ein
älterer Mann aus dem benachbarten Erligheim suchte und
fand hier den Tod im Neckar . Ein unheilbares Leiden
scheint den Unglücklichen in den Tod getrieben zu haben.
Die Leiche wurde geborgen.

Heilbronn . 30 . August . Der Karlshasen wird
zu geschüttet . Mit der im Zusammenhang mit dem
Kanaldurchstich geplanten Zuschüttung des Karlshafens , der
eine Größe von 45 000 Geviertmeter hat und 1880 dem
Verkehr übergeben wurde, ist begonnen worden. Interessant
ist die Abdämmung des Ausflusses in den Neckar . Große
Steine , durch Drahtumwicklung in Walzenform gebracht
und versenkt , hindern den Zufluß des Neckars .

Gmünd, 30 . August. Unzufriedenheit im Ge -
werbestand . Im hiesigen Gewerbeverein berichtete Vor¬
stand Seybold über die Schorndorfer Gautagung . Die
Versammlung schloß sich einmütig dem Bericht an . So
könne es nicht mehr weiter gehen . Der Staats - und Wirt¬
schaftskurs müsse mehr vom Mittelstand beeinflußt werden.
Der scharfen Kritik an der Gauleitung und Geschäftsführung
des Abg. Henne , der mehr demokratischer Parteimann
als Gewerbeoertreter sei, wurde rückhaltlos zugest ^mmt. Die
Regierenden hätten es versäumt, in Politik und Wirtschaft
Ordnung zu bringen. Der Mittelstand müsse seine Geschicke
selbst in die Hand nehmen.

Vom Rechberg. 29 . August. W i n te r a n z e ich e n.
Auffallend früh hat in diesem regnerischen Jahr das Maus -
Wiesel seinen Pelz gewechselt . Noch ist der August nicht zu
Ende, und schon hat das kleine Wiesel oder Hermännchen
sein brcmnfarben Sommerkleid abgelegt. Rein weißfarbsn
setzt der gewandte Springer über Straßenbreite und Gra¬
ben . um in einer Döble vor den Augen des verwunderten

„Was gibts ?"

„Der Herr Stadtkämmerer möchte Sie sprechen , Herr
Ministerialdirektor .

"

„Der Herr Siadtkämmerer . . Befremdet blickte Georg
auf Brettschneider. „Seltsam . . . . !" Ich lasse" bitten !"

Brettschneider wollte das Zimmer verlassen, aber Georg
sagte : „Bitte , bleiben Sie , Herr Regierungsrat . . . . ich
habe eine so verflixte Ahnung . . . daß hier was nicht
stimmt.

"
Der Stadtkämmerer Zundeling , ein sehr schlanker , älte¬

rer Herr mit starkem, graumeliertem Kopfhaar , trat erregt
ein.

„Tag , Herr Ministerialdirektor . .
Vorstellung.
„Eine . . skandalöse Sache . . . 1" Fragend sah er auf

Brettschneider.
„Bitte , reden Sie getrost. Herr Stadtkämmerer . . . .

Herr Regierungsrat Brettschneider ist einer meiner zuver¬
lässigsten und pflichtgetreuesten Beamten .

"

„Es ist unfaßbar . , . die Spekulation hat Wind be¬
kommen . . . das Gelände unseres neuen Hauptbahnhofes
im Süden . . . es ist in den Händen der Spekulation .

"

Die Eröffnung wirkte wie ein Bombenschlag.
„Das . . . Südgelände . . . in den Händen der Speku¬

lation . . . das . . . kann doch nicht sein .
"

„Ja . . . in den Händen eines gewissen Robert Eilen¬
berg . . .eines Schweizers. Der Mann sitzt in der Schweiz
. . . gestern erst ist die Eintragung ins Grundbuch erfolgt !

"

„Konnten Sie im Grundbuch nicht sperren lassen ?"

(Fortsstzm,- PKM. ^



SEergamers zu verschlupsen . Sollte der restnensche
August den frühzeitigen Wechsel der Haare veranlaßt haben?
Die Schwalldorfer im Oberamt Rottenburg behaupten dies:
Weiße Wiesele zeigen Aegenwetter an .

" — Die Unlinger
im Riedlinger Ober amt aber meinen : „ Wenn das Wiesel
bald weißet, gibt es einen kalten Winter .

" Dis Bauern der
Ludwigsburger , Marbacher und Ehinger Umgebung deuten
das frühzeitige Weißwerden des Wiesels auf baldigen reich¬
lichen Schneefall. Seit Mitte August wurden in Winzmgen
drei weiße Wiesel beobachtet .

Nagold , 30 . August. N e uv e r p a ch t u n g der Bahn -
hofswirt schüft . Der Betrieb der Bahnhofswirt,chaft
Nagold ist dem Metzgermeister Karl Schweikle in Na¬
gold auf 1 . Oktober 1931 übertragen worden.

Balingen , 30 . August . Schwerer Unfall . Eine
zurzeit in Leidringen in den Ferien weilende Jungschar des
Christi Vereins junger Männer Stuttgart unternahm
einen Ausflug auf den Plettenberg . Die jungen Leute wähl-
ten unvorsichtigerweise den Aufstieg über die mit Geröll
übersäte Rutsche zum Steinbruch . Als einige der Leute
schon oben waren , löste sich ein großer Stern , der mit Wucht
in die Tiefe sauste . Ein ISjähriger Teilnehmer verlor aus
Schrecken das Gleichgewicht und stürzte , sich mehrmals Über¬
schlagen- , den Hang hinab . Mit einem lebensgefährlichen
Schädelbruch mußte er in die Tübinger Klinik überführt
werden.

Schwenningen, 30 . August. 80 . Geburtstag . Kom¬
merzienrat Richard Bürk , Ehrenbürger der Stadt Schwen¬
ningen , vollendet am 2 . September in geistiger und körper¬
licher Frische und Rüstigkeit sein 80 . Lebensjahr .

Riederstohingen, 30 . August. Bewertung des
Gräfl - Maldeghemschen Fideikommisses .
Bei der Festsetzung der landwirtschaftlichen Bergleichs¬
betriebe für die Linheitsbewertung wurde der Betrieb des
Gräfl . Maldeghemschen Fideikommisses mit 22,8 v . H . Er¬
tragsfähigkeit im Vergleich zu dem lOOprozentigen Spitzen¬
betrieb im Reich bewertet.

Böttingen OA . Münsingen, 30 . August . Der Fuchslm Hühner st all . Dieser Tage brach Meister Reineke
in den gut eingefriedigten Hühnerstall eines Hauses im Bor¬
lager ein und stahl nicht weniger als 10 wertvolle Rasse¬
hühner samt Hahn. Auch einige Rasseenten fielen dem Räu¬
ber zum Opfer.
f Ochfenhaujen OA . Biberach, 30 . August. Ballon -
Landung . Von Augsburg her kam der Freiballon „Orti-
tzon" und landete in der Nähe des Krumbachs auf einem
Acker . Nachdem der Ballon um zwei Personen erleichtert
war , stiegen die drei weiteren Insassen mit dem Ballon wie¬
der auf und fuhren in Richtung Rißtal weiter.

Gottlosenbewegung und Kirche
^ ep . Tübingen , 30 . August. Unter starke: Beteilig»»?
Üus allen Gegenden des Landes fand vom 24 . bis 27 . August
zuTübingenin den Räumen des Christlichen Studenten¬
heims der alljährliche Ferienkurs des Evang . Volksbunds
für seine Mitarbeiter statt. Das Thema war „Die Gott -
los en - Bewegung , Kampf und Abwehr " . Die
innere Anteilnahme an den unter Leitung von Staatsrat
a . D . O. Dr . Mosthas veranstalteten Vorträgen und Aus¬
sprachen war sehr lebhaft. Die Vorträge , die von Professorl) . Dr . Lic . Fant aus Stuttgart , Dekan Roos aus Calw
sowie von Geschäftsführern des Evang . Volksbunds, PfarrerWeder , Pfarrer Hilzinger und Sekretär Springer
gehalten wurden , gaben eine sachkundige Uebersicht über
die Gottlosen-Vewegung in Rußland und in Deutschland .Dabei wurde herausgestellt, daß die Gottlossn-Bewegungin Rußland ihr geistiges Rüstzeug durchaus vom Westen
bezogen hat und letztlich aus das „Renaissance-Ideal " des
ausschließlich seiner schöpferischen Vernunft vertrauenden
Diesseitsmenischen zurückgeht , aber - as westliche Freidenker-tum mehr und mehr radikalisiert und teilweise bereits unterdi« Kontrolle der bolschewistischen International ? gebrachthat .

Im Vordergrund stand daher einesteils der Kampf ausLeben und Tod, den die Gottlosen-Vewegung mit einem
gewaltigen , planmäßig ausgebauten Werbeapparat gegendieKirchen führt und dessen letzte Stufe die Anwendungdes vergeblich abgeleugneten nackten Terrors ist, andern -
teils die ungeheure K u lt ur g e f a h r , die der Bol¬
schewismus als Weltgestaltung mit der Vernichtung der
Persönlichkeit, der Mechanisierung alles Seins und Lebensund der Zersetzung von Ehe und Familie über die Mensch¬heit heraufführt . Die Tiefe des Gegensatzes gegen das
Christentum wurde darin erkannt, daß auch der Bolsche¬wismus Erlösungsglaube ist, der aber die Erlösung mit
physischer Gewalt , durch die Masse und in einer mechani¬sierten Gesellschaftsordnung verwirklichen will , allen Gottes-alauben als unerträgliche Störung empfindet und seiner¬seits das Menschentum zerstört, das er wiederherzustellenvorgibt . Die Schuld der Christenheit am Aufkommen de:Gottlosen-Vewegung wurde darin gesehen , daß sie dasEvangelium , das die Gottesherrschaft auf allen Lebens-Mieten kündet, weithin zur Botschaft von einem rein inner¬lichen und jenseitigen Blick der vereinzelten Seele verengtund sich auf Lebensformen der Vergangenheit versteift hakAuch ^ -

'E- ^ uien , die vom Amerikanismus zum Bvlschewis-MUS fuhren , wurden aufgezeigt . Zugleich wurde aber auchim konzentrierten und radikalen Angriff der Gegensätze einelndringlicher Aufruf an die Christenheitgehört, ftch auf den Vollgehalt des Evangeliums zu besinnenkAr ? ?. ^ -
^

w .
""" 8elischen Gemeinde als Lebensgemein¬schaft und im Ringen um eine menschenwürdige Gestaltung

NmN «
" Gesellschaft und in christlicher Beeinflussung

bi- Th ebens «" rksam zu bezeugen Wie wichtig dabei
»I»? lufruttlung der den Ernst der Lage meist noch ver¬rennenden Bildungsschicht sei , wurde besonders betontdiesem Zusammenhang machte ein Abendvortragvon Stadtpfarrer Presset aus Tübingen über S t u -oentenseel sorge besonderen Eindruck . Eine Führungdurch die neue Aula und «in gemeinsamer Ausflug nachBebenhausen brachten mancherlei Anregung .

" ^

Lokales.
^ . . Wildbad , den 31 . August 1931 .

Montag Kammermusik -Abend . Da "
das" übliche

"
großeMontag - Sinfoniekonzert mit Rücksicht auf eine andere ge¬meinnützige Veranstaltung auf Donnerstag , 3 . Septemberverschoben wurde , soll dafür am Montag im Staatl . Kur -saal ein Kammermusikabend stattfinden . Derselbe wird aus -gesührt von Rudolf Mendler , Violine und den Mitglie¬dern des Staatlichen Kurorchesters, Willy Lindner , Vio¬line, Julius Törek , Bratsche und Hugo Nothweiler ,Violincello. Die künstlerischen Leistungen dieses Streich¬quartetts in ihrer Gesamtheit wie auch die unter Führung

eines so hervorragenden Geigers wie Rudolf Mendler
sind gewiß viel versprechend und dürfte damit vielen Freun¬
den kammermusikalischer Darbietungen ein willkommener
Kunstgenuß geboten sein . Das Programm enthält Werke
von Mozart , Schubert und Dvorak. Eintritt auch in diesem
Falle für Inhaber weißer Kurtaxkarten frei.

Eis und Schnee , ein Wunderland mit wundersamen
Tieren , zeigt uns der am Dienstag , den 1 . September im
Kursaal erscheinende Film „Alaskas weihe Wun¬
derwelt "

. Der Film bedeutet eine hohe kulturelle An¬
gelegenheit. Er behandelt die Forschungsexpedition des
Kapitän Jack Robertson und seines Begleiters Arthur
Pvung , des besten Bogenschützen der Welt . Der Reiseweg
geht durch das im äußersten Nordwesten Nord - Amerikas
gelegene, über 1,5 Millionen Quadratkilometer große , fast
unerforschte Land Alaskas , und zeigt uns dessen Natur¬
schönheiten so reichhaltig, als ob wir selbst diese Reise mit¬
gemacht hätten . Und noch nicht Dagewesenes bekommen
wir zu sehen ! Hindernisse ohne Zahl stellen sich dem Rei¬
senden entgegen . Prachtvolle Naturschönheiten begleiten
uns , mit ganz scheuen Tieren und den seltsamen Eingebo¬
renen machen wir Bekanntschaft. Im höchsten Norden wird
die Expedition vom Eisgang überrascht, der neue Gefahren
bringt . Der Eisgang auf dem Pukon und die Entstehungder Eisberge im nördlichen Eismeer sind Bilder , die einen
tiefen Eindruck hinterlassen . Und dann der Höhepunkt: Die
Mitternachtssonne auf ihrem endlosen Lauf ! Abgesehen da¬
von, daß uns der Film Sensationen in großer Fülle bietet,
ist er auch von hohem wissenschaftlichen Wert und für Ju¬
gendliche zu gleicher Zeit geeignet, neben vorzüglicher Dar¬
bietung und Unterhaltung dauernde Werte zu schaffen.
Wir begrüßen diesen Film vor allem deshalb , weil er auch
für Jugendliche freigegeben ist, und nicht nur das geogra¬
phische Wissen der Kinder , sondern auch das der Erwachse¬
nen neben der Befriedigung der Sensationslust erweitert .
Es gibt sehr wenig Filme gleichen Formats , die Unterhal¬
tung und Belehrung in so günstiger Weise vereinigen . Also
laßt die Jugend an der Borführung dieses Films teilnehmen.

kleine Uachrichlen ans aller Veil
Jagdglück des Reichspräsidenten . Reichspräsident von

Hindenburg ist am Freitag , von Dietramszell kom¬
mend, zur Gemsjagd in Fall eingetroffen und im dortigenForsthaus bei Forstmeister Sieber äbgestiegen. Bereits beider ersten Abendpirsch hatte der Reichspräsident das Glück ,am Balkenberg einen guten Gemsbock zur Strecke zubringen .

Doktor der technischen Wissenschaften in Karlsruhe . Dis
badische Regierung hat der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe das Recht verliehen, zum Dr . rer . techn . zu promo¬vieren . Damit wurde die Hochschule andern Technischen
Hochschulen gleichgestellt .

Zeitungsverbof. Die Zeitung „Der Deutsche" in Berlin
ist wegen Veröffentlichung einer jüdischen Karikatur des
russischen Volkskommissars Litwinow bis 2 . September ver¬boten worden . Die Reichsregierung spricht ihr Bedauernüber die Zeichnung aus .

Ein Missionar verschleppt . In Tien -mönn in der chine¬sischen Provinz Hupeh ist am 16 . August ein katholischerMissionar britischer Staatsangehörigkeit von Kommunistenverschleppt worden.
llnlersuchungsverfahren gegen Scheringer . Der frühereReichswehrleutnant Scheringer , der nur noch einigeWochen Festungshaft in Gollnow zu verbüßen hätte, ist indas Untersuchungsgefängnis Berlin - Moabit eingeliesertworden . Es ist gegen ihn eine Untersuchung wegen Hoch¬verrats eingeleitet worden , indem er, wie bereits ge¬meldet, durch Briefe aus der Festungshaft Rsichswehrkame-raden zum Eintritt in die Kommunistische Partei auf¬gefordert haben soll.

Nichts ist schwerer zu kragen, als eine Reihe von gutenTagen . Der Maschinenschlosser Karl Peterson hat einemerkwürdige Laufbahn hinter sich. Er wurde einige JahreMitarbeiter an einer sozialdemokratischen Zeitung in Gold-berg in Mecklenburg , dann Bürgermeister in dieser Stadt ,darauf mecklenburgischer Finanzminister , nach dem politi¬schen Umschwung in Mecklenburg Bürgermeister in Lehe ,und zuletzt, nach der Vereinigung der Städte Lehe undGeestemünde, dritter Bürgermeister in Wesermünde. Peker -son bezog ein Gehalt von 16 500 Mark sowie Aufwands¬entschädigung. Damit kam er aber bet weitem nicht ausEr kaufte sich eine Villa um 50 000 Mark , ließ sie aber , dasie seinem Geschmack nicht ganz entsprach, umbauen . DerUmbau kostete 28 000 Mark und wurde mit Hypotheken -und anderen Schulden bezahlt . Auch für sein ; persönlichenBedürfnisse mußte er Schulden in Höhe von 21 000 Markmachen . Insgesamt wuchs die Verschuldung auf 89 000 Mkan . Als Peterson die Gasrechnung nicht mehr bezahlenkonnte, kam der Zusammenbruch. Das Schöffengericht inWesermünde verurteilte Peterson wegen fortgesetzten Be¬trugs zu 9 Monaten Gefängnis ohne Bewährungsfrist .
Feuerwehr gegen Wildschweine . 3n Nassau und beson-bers im Rheingau , hat sich das Schwarzwild so ver- ^mehrt, daß an der Ernte in diesem Jahr wieder unge-wohnlicher Schaden entstanden ist. Vereinzelte hochgelegeneGemeinden 'des Rheingaus haben sogar die Fenerweh -ren zum nächtlichen Schuh herangezogen, die mit Schreck -schützen und Trompetensignalen die Wildschweine von den ansich schon schwer geschädigten Feldern fernzuhalten suchen.Der Schaden wird noch größer werden, wenn die Kar¬toffeln reifen, da die Wildschweine infolge der ungewöhn-lichen Feuchtigkeit das Erdreich weit Hetzer aufwühlenkönnen, als sonst in den trockenen Spätsommern . Di« ört¬lichen Behörden tragen sich bereits mit dem Gedanken , fürden Winter umfangreiche Polizeijagden zu veranstalten .
Büberei . Im Stadtwald von Stralsund (Pommern ) er -tappte ein Waldschütze zwei junge Burschen bei Schieß¬übungen mit Pistolen. Der eine entfloh. Der andere der16jährige Schlosserlehrling Kolossa, gab auf den Wald¬schützen zwei Schüsse ab, die ihn schwer verletzten . DerWaldschütz schoß ebenfalls und traf den Kolossa Dieserkonnte in das elterliche Haus entkommen, wo er sich erschoß.Erdbeben in Velulsckisian . Ein starkes Erdbeben dasam 28. August, gegen 9 Uhr abends, ganz Belutschistanund Sind erschütterte , soll der „Daily Expreß " zufolgeim Shawighbezirk erheblichen Schaden angerichtet haben.Einige Städte sollen vollkommen der Vernichtung anheim¬gefallen und Eisenbahn- wie Telegraphenverbindungenzerstört worden fein . Die Erdstöße waren in ihren Aus¬läufern bis nach Karachi fühlbar.

- -- ö m unyeunncyeraus. Seit dem 8. August hat die Seuche in Basra (!xotarmen ) 353 Todesopfer gefordert, jz . ,

Me katholische Bevölkerung des britischen Reichs. Nachdem Jahrbuch Catholic Directory zählt das britische Reich40 katholische Erzbischöfe , 125 Bischöfe, 59 apostolische Vikareund 30 apostolische Präfekten , lsin Oberhaus sind 3 Her¬zoge , 13 Carls , 2 Viscounts und 28 Barone Katholiken,während das Unterhaus 24 Katholiken zählt. Die Zahl derKatholiken in England wird mit 2 174 673 angegeben, dieZahl der Priester in England und Wales setzt sich aus 2785weltlichen und 1590 Ordensgeistlichen zusammen .
Die größte Stadl. Dem Markungsumfang nach ist Rommit 2058 Geviertkilometer die größte Stadt der Wett, dannfolgen Rio Le Janeiro mit 1164 , Los Angeles (Kalifornien)mit 1124 und Berlin mit 883,5 Geviertkilometer.
33 842 Kinos >n Europa . In Europa wurden bei einer

Gesamtbevölkerungszaihl von etwa 480 Millionen im Jahr1930 in 33 Ländern 33 842 Kinos gezählt.

Letzte Nachrichten.
Vor einer neuen Diskontsenkung ?
Wahrscheinlich noch vor Dörjeneröffnnng .

Berlin . 31 . August . Bei der Begründung der letzten
Diskontermähigung hatte die Reichsbank betont , daß sie es
als eine ihrer wichtigstenAufgaben ansehe, weitere Dis¬
kontermäßigungen zu ermöglichen . Der Zeit¬
punkt für eine neue Diskontermäßigung ist jetzt in un -
mittelbareNähegerückt . Die Uttimobeanspruchung
der Reichsbank wird sich voraussichtlich wieder in normalen
Bahnen bewegen . Da Ansang der Woche auch die Stillhalte -
verhandlungen ein gutes Stück vorwärts gekommen sein
werden, ist anzunehmen , daß sich die Reichsbank nach Be¬
kanntgabe des Ultimo-Ausweises , der am 2. September
vorliegen wird , zu einem neuen D i s k o n t a b b a u ent¬
schließen wird . Beschlüsse des Reichsbankdirektoriums
sind, wie der D. H . D . erfährt , bis jetzt jedoch noch
nicht gefaßt worden . Deshalb läßt sich auch über
das Ausmaß der bevorstehenden Diskontsenkung noch nichts
sagen.

Wieder auf großer Fahrt
„Graf Zeppelin" zur Südamerikafahrk gestartet.

Friedrichshafen . 31 . August . Das Luftschiff „Gras Zep¬
pelin" ist am Samstag um 21 .36 Ahr zu der zweiten gro¬
ßen Südamerikafahrl unter persönlicher Führung Dr. Ecke-
ners aufgestiegen.

Die Besatzung des Luftschiffes besteht aus 42 Mann .Das Luftschiff führt Brennstoff für 100 Stunden mit sich.Die Gesamtstrecktz, die das Luftschiff zurücklegen wird, be¬
trägt etwa 16 000 Kilometer .

An der Fahrt nehmen 13 Passagiere teil .An Freigepäck werden für jeden Passagier 15 Kilogramm
befördert . Frachtgüter sind aufgeliefert u . a . von der FirmaG . M . Pfaff AG . Kaiserslautern , von der Papierfabrik Otto
Günther in Greiz, ferner von den Siemens - Schuckert - Wer -
ken in Berlin .

Folgenschrverer Kraftrad-Zusammenstoß
Zwei Toke, eine Schwerverletzte .

Straubing , 31 . August. Am Samstag Spätnachmittagstießen auf der Staatsstraße von Straubing nach Aiterhofenzwei Motorradfahrer zusammen . Der Oekonom und Bürger¬meister von Reißing, Halander , fuhr einem Hanomag vorund rannte dabei auf das ihm entgegenkommende Motor-rad des 63 Jahre alten Portiers Schnellinger auf. Der Zn-
sammenprall war derart stark , daß Schnellinger sofort ge-lötet wurde. Er hat eine klaffende Wunde am Kopf davon-
gekragen . halander wurde sehr schwer verletzt und starbgleich nach der Linlieserung ins Krankenhaus . Auf dem
Soziussitz des Schnellinger saß eine Frau namens Reberans Moos , die in schwerverletztem Zustand ins Kranken¬haus Straubing eingeliefert wurde, wo sie in bedenklichemZustand darniederliegk . halander hinterläßt eine Frau undneun Kinder .

Merkwürdiger Vorfall
Mißglückter Anschlag auf ein Flugzeug .

Fürth , 31 . August. Ein seltsamer Vorfall ereig¬nete sich am Samstag Nachmittag in dem Flugzeug D 1727 ,das die Strecke München—Nürnberg —Berlin befährt , inder Nähe von Fürth . Ein Passagier , ein gewisser Metall¬
schleifer Hütte aus Oberndorf bei Schweinfurt , rief imWaschraum des Flugzeuges eine Explosionhervor , die aber glücklicherweise keinen Schaden anrich¬tete. Als der Täter den Anschlag zu wiederholen versuchte,konnte er von den anwesenden Passagieren überwäl¬tigt werden . Bei der Zwischenlandung in Fürth wurdeder unheimliche Passagier der Kriminalpolizei übergeben.Er hat bis jetzt nähere Aussagen verweigert .Ob es sich um einen Anschlag oder um einen Unglücksfalloder vielleicht um einen Selbstmordversuch handelt , muherst die genaue Untersuchung ergeben .

Lufiball am Sonntag
Ergebnisse der Bezirksliga . ^

Gruppe Württemberg :
Stuttgarter Kickers — SpV . Feuerbach 1 :2.
Sportfreunde Eßlingen — VfB . Stuttgart 1 :0.Union Böckjngen — 1 . FC . Pforzheim 2 : 1 . -zGermania Brötzingen — FV . Zuffenhausen 4 :2.1 . FC . Birkenfeld — VfR . Heilbronn 2 .2.

Gruppe Baden :
Phönix Karlsruhe — FV . Rastatt 2 :2.FC . Freiburg — Karlsruher FV . 2 : 6.
VfB . Karlsruhe — Sportklub Freiburg 3 :1.FC . Villingen — FC . Mühlburg 1 : 2 .
FC . Rheinfelden — SpVgg . Schramberg 2 :0. ^

Gruppe Rordbayern : z
SpVgg . Fürth — ASV . Nürnberg (Samstag ) 3 :2 .FC . Nürnberg — SpVgg . Weiden 3 :0.VfR . Fürth — Würzburger Kickers 2 :3 .Bayern Hof — FC . Bayreuth 1 :1 .FC . Schweinfurt — FC . Würzburg 3 .2 .

Gruppe Südbayern :
Bayern München — DSV . München (Samstag ) 1 : 1.Teutonia München — Jahn Regensburg 2 :2.SSV . Ulm — VfB . Jngolstädt - Ringsee 3 .1 .FC . Straubing — Wacker München 0 :6.

^ -Klasse:
§ V , Wtldbad — FC . Waldrennach 4 :Z . , ^



6a«del und Verkehr
Die Marktlage

Auf dem B u t t e r m a r k t ist es in der vergangenen Wochezu einer starken Ruckwartsbeweguna gekommen . Der Anstost gingvon England aus , wo die allgemeinen Verhältnisse lähmend aufven Markt emwirkten, was sich auf die übrigen Märkte und von
^ chll den deutschen Markt übertrug . So sprunghaktwie auf den
Auslandmarkten war die Preisbewegung bei uns nicht ; hatte sichder Anstieg in mäßigen Grenzen gehalten, so war auch der Rück-
garH nicht so schroff. Immerhin mußte die Kemptener Börse die
Aitieruna verhältnismäßig beträchtlich von 112—118 amIS . Augmt auf 108—114 „L für den Zentner am 26 . August senken.

^>m Kasegeschäft ist für Emmentaler ein ; merkliche Be¬
ruhigung eingetreten, da mit der kühleren W ' ,«rung die Ver -
brauchsnmhfrag« nachgelassen hat. Selbstverständlich spricht hier
auch wieder das Monatsende mit, wo die Geldoerhältnisse der
Berbraucherschast noch knapper sind als sonst. Dazu kommt, daß
auch das Schmelzkäsegeschäft nachgelassen , so daß abfallende Ware
schwerer unterzubringen ist. Diesen Umständen wurde bei der
Kemptener Notierung vom 26. August durch Herabsetzung der Preise
für 2 . und 3 . Qualität von 93—96 auf 96—94 bzw . von 88—92
Ast 82—86 Rechnung getragen. Erste Qualität konnte sich bei
ds —l04 halten, weil die Bestände nicht allzu groß sind und
die Schweizer Angebote aus der Sommererzeugung noch zu junge
und frische Ware umfassen , so daß sie sich erst in einigen Wochen
bemerkbar machen dürften. Im Weichkäfegeschöft, dem die kühle
Witterung für den Versand zugute kam, konnte sich die Kemptener
Notierung leicht bet 27—30 halten.

Bei rückgängiger Zufuhr haben sich im Eiergeschäft die
Preise etwas versteift . Im Verhältnis zu den wirtschaftlichen Um¬
ständen war die Nachfrage befriedigend , und zwar betraf dies auch
die schwereren Sorten , denen sich der Verbrauch wieder mehr zu¬
gewandt hat. Di« vorjährigen Preise werden bei der allgemein
gesunkenen Kaufkraft ja wohl nicht erreicht werden, zumal in einiger
Zeit mit dem Angebot von Kühlhauseiern zu rechnen ist .

Auch auf den Viehmärkten machte sich der Einfluß der
gefürchteten Monatsendes fühlbar. Die Fleischnachfrage war nicht
stark genug, um die Märkte trotz der kühleren Witterung genügend
stützen zu können . Da und dort war aber auch di« Qualität des
Auftriebs mangelhaft, ein Zeichen , daß die Not die Landwirtschaft
zum Verkauf auch unreifen Viehs zwingt. Auf den meisten Rinder¬
märkten gab es Preisrückgänge, besonders in Nürnberg , im allge¬
meinen aber waren sie bei überwiegend gesteigertem Auftrieb
wenigstens erträglich. Die Kälbermärkte lagen in Stuttgart ,
Nürnberg , Mannheim und Frankfurt abgeschwächt , München da¬
gegen konnte sich verbessern . Schwere Fettschweine fanden im
allgemeinen guten Absatz, leichte Schweine liehen sich nur langsam
und nicht restlos zu sinkenden Preisen verkaufen.

Die Ob st Märkte sind nun so reich beschickt , daß die Er¬
zeuger mit starkem Preisdruck zu rechnen haben, namentlich bei
Birnen . Vielfach wird geklagt , daß die Spanne zwischen Erzeuger¬
und Kleinverkaufspreis zu hoch sei . Die in großen Mengen auf den
Markt gebrachten geringeren Apfelsorten drücken weiter auf den
Preis der guten Tafelware , obgleich bei letzteren keineswegs von
einem Ueberangebot gesprochen werden kann . Dabei ist die An¬
fuhr von Auslandobst (Pfirsichen ) noch recht groß, diejenige von
ausländischen Tafeltrauben ist in raschem Anstieg begriffen; sie
find wesentlich billiger als im vorigen Jahr und dürsten in der
nächsten Woche dem Kernobst starken Wettbewerb machen .
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Im Weinbau hat man Sorge wegen des Wetters . Es ist

zwar noch Nichts verdorben, aber es kann dazu kommen , wenn wir
nicht bald warmen und dauernden Sonnenschein bekommen . Ab¬
gesehen davon wären die Aussichten recht gut.

Der Holzmarkt ist nach wie vor trostlos. Das Ausland und
der Einfuhrhandel haben das Bestreben, statt des Rundholzes
mehr Schnittholz auf den deutschen Markt zu werfen. Dies belebt
die Sägeindustrie des Auslands und die deutschen Sägewerke liegen
still. Unserer Waldwirtschaft gehen große Verkaufsmöglichkeiten
verloren. Der Verkauf der noch im Wald liegenden Rundholz¬
mengen geht nur in kleinen Posten und zu ruinösen Preisen vor
sich . Warum gibt es hier nicht endlich eine Notverordnung ,
wo sie io drinaend nötia wäre ?

Tarifermätzigung für Holz
Der württembergische Waldbesitz und das Wirtschaftsministe -

rium haben sich in wiederholten Eingaben an die Reichsbahn um
die Einbeziehung von Stammholz jeglicher Länge in den Not¬
standstarif für Windbruchholz sowie um di« Ermäßigung der
Tarif« für Schnittwaren beim Versand nach dem Ausland bemüht.
Die Reichsbahn hat nun die Ergänzung des Ausnahmetarifs lee
(Sturmholzausnahmetarif ) , der bisher nur für Prügel - , Rund -
und Schnittholz, sowie Stamm - , Stangen - , Rollenholz usw . bis
1,5 Meter Lange Geltung hatte, durch Aufnahme von Stamm¬
holz jeglicher Abmessung genehmigt. Außerdem kommt
dies« Frachtermäßigung in Zukunft nicht nur für den Versand
nach sämtlichen Bahnhöfen, sondern auch nach allen Grenz¬
übergangspunkten der Reichsbahn zur Anwendung.

Ferner wurde mit Wirkung vom 17 . August d. I . ein Aus¬
nahmetarif 169a eingeführt, der die Ausfuhr 1 . von ge¬
tränkten Holzmasten ab bestimmten süddeutschen Bahn¬
höfen, 2. van Schnittholz ab den Bahnhöfen der Reichsbahn¬
direktionen Stuttgart , Karlsruhe , Augsburg, München, Nürnberg
und Würzburg über di« trockene Grenze nach der Schweiz , nach
Italien , nach Frankreich und- Nach dem Saargebiet begünstigt.

Der Tarif gewährt für die genannten Holzmasten eine Fracht¬
ermäßigung von 20 Prozent der Frachtsätze der Tarifklasse L,
kl 10 und 6 5 und für das Schnittholz eine solche von 25 Prozent
der Frachtsätze des Ausnahmetarifs 1b und der regelrechten
Nebenklassen l) 10 und O 5 . '

Das Entgegenkommen der Reichsbahn ist bei der schwierigen
Lage der deutschen Forst- und Holzwirtschast sehr zu begrüßen , da
es sicher ein« gewiss« Entlastung des süddeutschen Holzmarktes
durch die Erleichterung der Ausfuhr nach den Nachbarländern
bringen wird.

Der Silberscheidemünzenbeskand der Reichsbank
Der starken Abstoßung der Silberscheidemünzen durch die

Reichsbank im Juni ist seitdem eine rückläufige Bewegung
gefolgt , die auch durch die Verbindung der Berstcherungskalsen
mit der Reichsbank nicht vermindert wird . Dieser Rückfluß hat
sich auch in der letzten Verichtswoche bis 22 . August fortgesetzt .
In dieser Woche sind wieder 30,78 Will, deutsche Siiberscheids-
münzen zur Reichsbank zurückgekehrt , so daß sich der Bestand aus
119,28 Will. RM . erhöht hat . Der frühere Bestand von rund
180 Millionen dürfte in absehbarer Zeft, wieder aufgesüllt sein .

M Reichsbänk beMittt Ms öiiE Dermik iniofern, als mre
Silberbestände totes Kapital bedeuten, da sie für die Noten¬
deckung nicht in Betracht kommen . Der Grund für die Unbeliebt¬
heit der Silbermünzen im Verkehr liegt in ihrem geringen Silber -
gehakt von 50 v . H ., der sie bald unansehnlich werden läßt Die
Markstücke z . B . fangen jetzt schon an , das Aussehen der
„Sechser " der alten Guldenwährung zu bekommen , während die
früheren erheblich größeren Markstücke mit 90 v . H . Silber ihr
schönes Aussehen behielten und daher beliebt blieben

Gin« Gruppe amerikanischer Banken
lischen Regierung einen Kredit von 200
währen.

-at beschlossen, der eng -
Ullionen Dollar zu ge-

kn
Konkurs: Ottilie Gärtner , geb . Machenheimer, Hotel Sonne ,
Herrenalb.

Berliner vollarkurs . 29 . August. 4,209 G ., 4,217 B .
Reichsbankdiskont 10, Lombard 12 v . H.
Verknappung am Geldmarkt. Am Geldmarkt ist ein« weitere

Verknappung eingetreten. Tagesgeld ist nicht unter 9 ^ zu haben.
Die Sätze gehen hier bis zu 11 Prozent . Monatsgeld wird mit
8 )4—11 Prozent genannt . Di« Umsätze sind weiterhin nicht sehr
bedeutend. Privatdiskonte sind nicht unter 10 Prozent zu ver¬
kaufen . Für bänkgirierte Warenwechsel hört man einen Satz von
etwas über 10 Prozent .

Berliner Getreidepreise, 29 . August. Weizen märk. neu 21 .20
bis 21.40, Roggen neu 17—17.20 , Futter - und Jndirstriegerst«
15.40—16.40, Hafer 13.60—14.60 , Weizenmehl 26 .25—32 , Roggen¬
mehl 24—26 .50, Weizenkleie 11 .75- 12.25, Roggenkleie 10.10
bis 10.60.

Bremen , 29 . August. Baumwolle Middl . Univ. Stand , loko 8 . 17.

Magdeburger Iuckerpreise, 29 . August. Innerhalb zehn Tagen
32 .70 . Tendenz ruhig.

Berlin . 29. August. Elektrolytkupfer prompt cif Nordseehäfen
74.50 d . 100 Kg .

Würit . Edelmetallpreise, 29 . August. Feinsilber Grundpreis
40 .50 Feingold Verkaufspreis 2825 ./( je Kg . , Rein -Plrtin
5 .25 Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium 5.15 Platin
96 Proz . mit 4 Proz . Kupfer 5.05 je Gramm.

Märkte
Skuktgarker Obst- und Gemüsegroßmarkl, 29 . August. Obst :

Tafeläpfel 4—12, Tafelbirnen 5—15 , Himbeeren 35—40, Brom¬
beeren 30—35, Preiselbeeren 25—28 , Pfirsische 20—35, Reine»
klauben 10—14, Zwetschgen 12—20, Gemüse : Kartoffeln 1 Pfd.
3—4, Stangenbohnen 18—25 , Kopfsalat 1 St . 5—8 . Endivien¬
salat 5—8 , Wirsing (Köhlkraut) 1 Pfd . 5—6, Filderkraut 4—3,
Weißkraut rund 4—5, Rotkraut 6—7 . Blumenkohl 1 St . 10—50,
rot« Rüben 5—6, gelbe Rüben 5—6 , Karotten 1 Bund 6—10.
Zwiebeln 1 Pfd . 5—6 , Gurken große 1 St . 3—10 , dto . kleine
100 St . 35—40, Rettiche 5—8 , Monatsrettiche 1 Bund 6—7,
Sellerie 1 St . 10—15, Tomaten 6—8, Spinat 18—20, Kopf -Kohl¬
raben 1 St . 4—6 .

- , ^ '1

Zeuge gesucht!
Der Schulfreund des Herrn von Lacum , welcher
z . Zt. des Unfalles in Wildbad weilte , wird um
vertrauensvolle Angabe seiner Adresse gebeten an

Zng . Kraus , Stuttgart -Kaltental ,Stuttgarterstr .25 .
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Mosterei-Empfehlung !
Empfehle der verehrlichen Einwohnerschaft die im Hause
meines Sohnes Karl Günthner , Schreiner , Laienbergstr. ,

befindliche

Mosterei mit elektr. Betrieb
zur gefl . jBenützung .

Friedrich Günthner , Laienbergstratze .

Bekanntmachung . MW W :
In Ausführung des Gemeinderatsbeschlusses vom 11 .

August 1931 findet das

Kinderfest
am Mittwoch den 2. September 1931
unter gefl . Mitwirkung der Lehrerschaft auf dem Sport¬
platz statt.

Sammlung der Kinder und Festordner um 1 . 15 Ahr bei
der König-Wilhelmschule . Abmarsch 1 .45 Uhr.

Die Kleinkinderschüler sammeln sich um 12.45 Uhr in
der Kleinkinderschule und marschieren um 1 Uhr präzis von
dort ab .

Die verehrlichen Kurgäste und die Einwohner von wild -
bad werden zur Beteiligung höflichst und freundlichst ein¬
geladen.

Mldbad , den 31 . August 1931 .
Stadtpflege .

I
Wildbad , den 31 . August 1931

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten mit , daß unser liebes Kind

M Bee

nach langer , schwerer Krankheit im Alter von
7 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Karl Sppenländer und Frau Frieda ged . Mid.

Beerdigung Mittwoch nachm . 3 Uhr auf dem Waldfriedhof

Mlmilch
MlKMch
in Töpfen und Gläsern
von SO Pfg . ab

MW
Frische Mlbiitler
md MLeiiblilter
Georg Wer
Milchgeschäft.

Direktion : Aeng-Krsuk
kernsprectier 535

änkanx jevells adenäs 8 Dkr
klontax äen 31 . August

1) 38

3cbrvank von kranr ^ rnolä,
Dienstag äen I . 3eptember

II I » t I " ül I »II ii

„ IllUjUUIIII IUI « I- IIIUII
klusikal. Dustspiel von Walter Kollo

lMüvocb äen 2 . 8epiember

Operette von keon äessel.

Sparen!
Sparen!

Spare « !

S Sm-kMichte
kJ Montag , Dienstag und

Mittwoch

26 « kMt
1- Mimst

zusammen

2 M öMkkllllt
ZP°°- FmKsM

zusammen

2 P,d Smerkrmt
1- „ MWeisch

zusammen

MM

WorrkHSNsrlsirH vsm so , August dis s . SspNrn . 1021-
Tag

klusik-^ ukkükru
Irinkballel Anlagen

nxen
KurMtr

Kursaal
8 .30 Mir adenäs

lanr
Im Kursaal

Kurtkeater
8 Okr adenäs

3onntsg 30.
N —12

4—4.45 5 . 15 - 6 Kleiner kluslkabenä 4— 6 lanrtee
4 vstr: Das Konto X, bustspisl
8 Dbr : Viktoria unä ibr Nusa,

Operette

klontsg 3l . 1l — 12 4- 5 .Kammermusikabenä
8treicbquartett

4—6 Danrtee Das ükkentlicke ^ erzernis
8cbvank

Dienstag l . Il - 12 — 4- 6 kilm-^benä
»Alaskas vveiks Wunäenvelt " 4—6 Damtee Majestät lükt bitten

Operette

ksttftvocti 2. U - I2 4- 6 — 9— 12 : Danrabenä
8ckvarrva1ämüäel

Operette

Donnerst. 3. Il - 12 — 4- 6
pbilbarmonlscbes Künrert

3olisten : W . Larner , Auttgart
( Klavier ) unä ftuä. lVIenäler (Violine )

4—6 lanrtee lVleine ?rau , äas ? räulein
3ckvLnk

Lreiisg 4. 11 - 12
4-

Uusiküdk
im Ki

- 6
utragung
rrsaal

8 . 15 vkr : ftunäkunk-Konrert 4—6 Danrtes Der vvabre äakob
Dustspiel

Samstag 5 . 11—12 4- 4 .45 5 . 15 - 6 9 — 12 KurbausbsU
kleine 8cbvestsr unä icst

Operette
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